
6WDWLVWLN

NXU]�JHIDVVW

,1'8675,(��+$1'(/
81'
',(167/(,6781*(1

7+(0$���±��������

,QKDOW
/HW]WH�7UHQGV�LP
%DXJHZHUEH ����������������������������� �

3URGXNWLRQVLQGL]HV�I�U�GDV
%DXJHZHUEH ����������������������������� �

3URGXNWLRQVLQGL]HV�I�U
+RFK��XQG�7LHIEDX������������������� �

$XIWUDJVHLQJlQJH�XQG
%HVFKlIWLJWH����������������������������� �

*HOHLVWHWH�$UEHLWVVWXQGHQ
XQG�/|KQH�XQG�*HKlOWHU��������� �

%DXNRVWHQ
XQG�%DXJHQHKPLJXQJHQ �������� �

,QGL]HV�I�U
%DXJHQHKPLJXQJHQ�LQ
4XDGUDWPHWHUQ������������������������� �

'HILQLWLRQHQ������������������������������ �

$QVWLHJ�GHU�3URGXNWLRQ�LP
%DXJHZHUEH�GHU�(XUR]RQH

XP�����
LP�YLHUWHQ�4XDUWDO�������LP�9HUJOHLFK�]XP�HQWVSUHFKHQGHQ

9RUMDKUHVTXDUWDO�

l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

*XQWHU�6FKlIHU

/HW]WH�7UHQGV�LP�%DXJHZHUEH

Die Produktion im Baugewerbe von EU-15 stieg im letzten Quartal 2000 um
1,9% verglichen mit dem vierten Quartal 1999. Die Daten des dritten Quartals
wurden deutlich nach oben korrigiert (1,6 Prozentpunkte für die EU), wodurch
sich ebenfalls eine positive Wachstumsrate verglichen mit dem gleichen
Zeitraum des Vorjahres (0,4%) ergab. Das Produktionsergebnis im Tiefbau
(+1,0% im vierten Quartal 2000) lag weiterhin unter den Wachstumsraten, die
für den Hochbau (1,5%) sowohl in der EU als auch der Eurozone verzeichnet
wurden.
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3URGXNWLRQVLQGL]HV�I�U�GDV�%DXJHZHUEH

Nach einer ziemlich schnellen
Abschwächung der Tätigkeit Mitte
2000, stieg der EU-Index der
Produktion im Bausektor im letzten
Quartal 2000 wieder stark an.
Betrachtet man die Wachstumsrate,
welche die Änderung des Index
zwischen einem Quartal und dem
nächsten mißt, ergab sich in der EU
ein Rückgang der Produktion im
Baugewerbe im zweiten und dritten
Quartal (-0,5% bzw. -0,8%). Jedoch
betrug das Wachstum im vierten
Quartal 2000 2,4%.

Unter Verwendung des gleichen
Maßstabs, berichteten Finnland,
Belgien, Österreich und Spanien ein
schnelles Wachstum von 2,0% oder
darüber. Im letzten Quartal 2000
verzeichnete kein Mitgliedstaat eine
negative Änderung der Produktion
im Bausektor.

In Deutschland stiegen die Produk-
tion im Baugewerbe im letzten
Quartal 2000 um 1,7%, wodurch die

Reihe von vier negativen Zahlen
(unter Verwendung der Wachstums-
rate gegenüber dem Vorquartal)
beendet wurde. Dieser Aufschwung
stand im Gegensatz zu Daten über
die Veränderung zwischen den
letzten Quartalen von 1999 und
2000, die weiterhin eine Abschwä-
chung der deutschen Bautätigkeit
um 3,3% ergaben (die dritte
negative Rate in Folge unter
Anwendung dieses Maßstabs).

In Frankreich stieg die Produktion im
Baugewerbe zwischen dem dritten
und vierten Quartal 2000 um 0,5%
sowie zwischen den letzten Quar-
talen von 1999 und 2000 um 1,3%.

Im Vereinigten Königreich stieg die
Produktion im Baugewerbe im
letzten Quartal (im Vergleich zum
dritten Quartal) um 1,0%, während
sie gegenüber dem letzten Quartal
1999 um 0,3% fiel. Im zweiten und
dritten Quartal 2000 war die Produk-
tion im Baugewerbe im Vereinigten

Königreich um 0,9% bzw. 1,3% (ge-
genüber dem Vorquartal) gefallen.

Im Hinblick auf das Wachstum
zwischen den letzten Quartalen von
1999 und 2000 wurde der größte
Produktionsanstieg im Baugewerbe
Spaniens (7.1%) registriert, gefolgt
von Finnland (5,3%), den Niederlan-
den (4,6%) und Luxemburg (4,1%) -
wenn auch in Italien zwischen den
dritten Quartalen von 1999 und
2000 ein Wachstum von 10,1%
verzeichnet wurde. Spanien, Italien
und die Niederlande verzeichneten
das gesamte Jahr 2000 über ein
schnelles Wachstum auf der
Grundlage von Wachstumsraten
gegenüber dem Vorquartal. Auf der
anderen Seite meldeten Finnland
und Luxemburg trotz Perioden mit
verringerter Produktion (gemessen
an der Veränderung gegenüber dem
Vorquartal) hohe Wachstumsraten
über das Jahr. Dies war während
des dritten Quartals 2000 vor allem
in Finnland der Fall.

7DEHOOH����3URGXNWLRQVYROXPHQLQGH[�I�U�GDV�%DXJHZHUEH��:DFKVWXPVUDWHQ����

��$EZHLFKXQJ��GLHVH�'DWHQ�QLFKW�EHUHLW]XVWHOOHQ�ELV�(QGH���������)ULVW�YRQ���0RQDWHQ�]XOlVVLJ�ELV�(QGH������

Q3-99 Q4-99 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00 Q3-99 Q4-99 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00
EU-15 0,8 0,9 0,8 -0,5 -0,8 2,4 2,6 4,5 4,7 1,9 0,4 1,9
EUR-11 0,9 0,7 0,5 0,3 0,4 0,7 2,5 4,6 4,6 1,9 0,6 2,2
B 5,1 -0,2 2,1 -2,2 0,6 2,6 3,4 14,5 6,4 4,2 1,2 2,3
DK : : : : : : : : : : : :
D 0,4 -0,2 -0,2 -3,0 -3,4 1,7 0,3 2,5 2,0 -2,7 -5,3 -3,3
EL (1) : : : : : : : : : : : :
E 0,1 2,1 2,3 1,5 1,2 2,0 6,6 5,8 7,2 6,2 7,1 7,1
F 0,9 1,1 -0,5 0,5 0,0 0,5 3,6 5,6 3,3 2,0 0,6 1,3
IRL (1) : : : : : : : : : : : :
I (2) 2,0 3,2 1,7 1,5 3,3 : 2,0 3,5 8,7 8,6 10,0 :
L 0,5 2,2 1,2 -0,4 1,3 1,4 1,5 9,2 7,1 2,2 3,6 4,1
NL 1,3 1,0 0,4 1,1 0,4 1,5 4,3 7,5 3,1 4,5 1,3 4,6
A 0,5 0,3 -1,5 -2,1 1,0 2,1 2,8 3,0 4,1 -3,5 -2,7 0,0
P (1) : : : : : : : : : : : :
FIN -2,3 2,8 6,9 -0,9 -4,5 4,0 2,0 3,5 12,2 6,7 3,5 5,3
S (1) : : : : : : : : : : : :
UK 1,8 0,2 1,1 -0,9 -1,3 1,0 3,2 3,4 5,4 2,2 -1,1 -0,3

Wachstumsraten gegenüber dem Vorquartal, 
saisonbereinigt

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr, 
arbeitstäglich bereinigt
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3URGXNWLRQVLQGL]HV�I�U�GHQ�+RFKEDX

Die Produktion im Hochbau von EU-15 stieg im letzten Quartal 2000 um 1,6% (gegenüber dem dritten Quartal) und
um 1,5% (gegenüber dem letzten Quartal 1999). Der deutsche Hochbau verzeichnete zwischen den vierten
Quartalen von 1999 und 2000 eine Abschwächung der Produktion um 4,0%, während die Produktion in Luxemburg
um 11,3% und in Belgien um 8,8% stieg. Die Produktion im Tiefbau stieg in der EU zwischen den letzten Quartalen
von 1999 und 2000 um 1,0%.

7DEHOOH����3URGXNWLRQVYROXPHQLQGH[�I�U�GHQ�+RFKEDX��:DFKVWXPVUDWHQ����

3URGXNWLRQVLQGL]HV�I�U�GHQ�7LHIEDX

7DEHOOH����3URGXNWLRQVYROXPHQLQGH[�I�U�GHQ�7LHIEDX��:DFKVWXPVUDWHQ����

��$EZHLFKXQJ��GLHVH�'DWHQ�QLFKW�EHUHLW]XVWHOOHQ�ELV�-XQL���������)ULVW�YRQ���0RQDW�]XOlVVLJ�ELV���������$EZHLFKXQJ�ELV�-XQL��������

$EZHLFKXQJ�ELV�(QGH���������$EZHLFKXQJ�ELV�(QGH���������)ULVW�YRQ���0RQDWHQ�]XOlVVLJ�ELV������

Q3-99 Q4-99 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00 Q3-99 Q4-99 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00
EU-15 0,9 0,5 -0,1 -0,2 0,0 0,6 3,6 6,2 3,5 0,4 -1,8 1,0
EUR-11 0,9 0,5 -0,1 -0,2 0,0 0,6 3,6 6,2 3,5 0,4 -1,8 1,0
B 9,2 4,9 -2,0 -4,8 -7,4 12,9 22,7 36,9 12,1 6,8 -9,5 -2,5
DK : : : : : : : : : : : :
D 0,8 0,2 -0,9 -3,6 -3,0 3,1 3,5 7,1 3,9 -2,9 -5,6 -2,2
EL (5) : : : : : : : : : : : :
E -3,0 2,1 -0,5 -0,7 1,1 6,1 -0,2 -0,6 -2,4 -2,1 2,0 6,0
F 1,2 0,9 -0,1 1,1 -0,5 1,3 2,6 5,5 2,8 3,5 0,8 1,9
IRL (1) : : : : : : : : : : : :
I (6) 2,0 7,7 -6,6 0,1 4,1 : 0,5 4,0 1,7 2,5 4,8 :
L 1,0 1,6 9,8 -6,7 -5,2 0,1 13,8 17,9 14,1 4,3 -1,4 -2,7
NL 7,3 -2,2 2,8 0,9 -3,4 5,8 12,0 8,0 15,2 9,9 -4,7 5,1
A -0,4 0,8 -2,9 -3,1 0,7 0,3 4,0 6,8 2,8 -5,0 -3,3 -3,9
P (3) : : : : : : : : : : : :
FIN -3,8 -0,4 3,4 -5,8 -0,5 6,7 2,0 1,9 11,9 -6,6 -3,8 3,8
S (4) : : : : : : : : : : : :
UK : : : : : : : : : : : :

Wachstumsraten gegenüber dem Vorquartal, 
saisonbereinigt

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr, 
arbeitstäglich bereinigt

Q3-99 Q4-99 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00 Q3-99 Q4-99 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00
EU-15 1,0 1,2 1,5 -0,9 -0,4 1,6 3,3 5,1 5,5 2,7 1,1 1,5
EUR-11 1,0 1,2 1,4 -0,9 -0,4 1,6 3,3 5,1 5,5 2,7 1,1 1,5
B 7,0 -1,2 2,2 -1,4 -1,8 9,8 29,6 43,2 13,7 6,3 -3,2 8,8
DK : : : : : : : : : : : :
D 0,1 -0,3 0,2 -2,8 -3,4 0,7 -1,5 0,1 1,2 -2,5 -5,1 -4,0
EL (1) : : : : : : : : : : : :
E 2,1 2,7 2,5 1,9 1,0 0,7 10,2 8,4 10,9 9,7 8,4 6,0
F -0,1 1,1 0,9 -0,6 -0,9 1,7 4,1 5,7 3,5 1,3 0,5 1,1
IRL (1) : : : : : : : : : : : :
I (2) 0,6 1,6 7,6 1,2 1,5 -4,6 2,5 3,2 11,6 11,3 12,4 5,4
L -3,4 2,1 8,3 -5,9 4,2 4,7 -9,8 1,2 0,7 0,1 9,4 11,3
NL 0,3 1,3 0,1 1,2 1,0 1,2 1,8 7,3 0,8 2,9 3,4 4,4
A 0,7 -0,2 -0,5 -2,1 0,8 2,4 2,3 1,8 4,3 -3,0 -2,4 1,3
P (3) : : : : : : : : : : : :
FIN -1,9 3,6 7,9 0,3 -5,4 3,3 1,9 3,8 12,8 10,1 5,8 5,8
S (4) : : : : : : : : : : : :
UK : : : : : : : : : : : :

Wachstumsraten gegenüber dem Vorquartal, 
saisonbereinigt

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr, 
arbeitstäglich bereinigt
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$XIWUDJVHLQJlQJH

Der Auftragseingangsindex stieg in Deutschland nach einer Reihe von fünf aufeinanderfolgenden negativen Zahlen
im letzten Quartal 2000 um 2,7% (gegenüber dem Vorquartal). Im Vereinigten Königreich fiel die Nachfrage im
dritten und vierten Quartal um 4,2% bzw. 6,5% (im Vergleich zum Vorquartal). Nach negativen Raten im dritten
Quartal 2000 (im Vergleich zum Vorquartal) verzeichneten Spanien (4,5%) und Luxemburg (24,2%) ein schnelles
Wachstum der Auftragseingänge (wie bereits in den ersten zwei Quartalen 2000).

7DEHOOH����$XIWUDJVHLQJDQJVLQGH[�I�U�GDV�%DXJHZHUEH��:DFKVWXPVUDWHQ����

%HVFKlIWLJXQJ

7DEHOOH����%HVFKlIWLJXQJVLQGH[�I�U�GDV�%DXJHZHUEH��:DFKVWXPVUDWHQ����

��'HU]HLW�YHUI�JEDUH�'DWHQ�ZHQLJHU�DOV�����GHV�*HZLFKWV�DOOHU�0LWJOLHGVWDDWHQ��ZHVKDOE�NHLQH�HXURSlLVFKHQ�$JJUHJDWH�EHUHFKQHW�ZXUGHQ�
��$EZHLFKXQJ��GLHVH�'DWHQ�QLFKW�EHUHLW]XVWHOOHQ��ELV�(QGH���������$EZHLFKXQJ�ELV�0LWWH���������$EZHLFKXQJ�ELV�-XQL���������$EZHLFKXQJ
ELV�(QGH���������$EZHLFKXQJ�ELV�$SULO���������$EZHLFKXQJ�ELV�-XQL������

Q3-99 Q4-99 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00 Q3-99 Q4-99 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00
EU-15 (1) : : : : : : : : : : : :
EUR-11 (1) : : : : : : : : : : : :
B 4,0 5,8 0,9 -5,0 11,1 -1,9 15,8 10,9 16,6 5,4 12,6 4,5
DK (2) : : : : : : : : : : : :
D -2,7 -5,5 -2,6 -4,7 -5,8 2,7 -3,5 -6,2 -10,2 -13,5 -16,4 -10,6
EL (2) : : : : : : : : : : : :
E -3,0 5,2 6,5 11,3 -9,1 4,5 -12,4 0,2 4,2 23,4 12,2 12,3
F (2) : : : : : : : : : : : :
IRL (3) : : : : : : : : : : : :
I (2) : : : : : : : : : : : :
L -3,9 -30,0 33,2 11,1 -11,2 24,2 9,7 -42,4 -15,6 2,4 -11,8 73,2
NL (3) : : : : : : : : : : : :
A 4,5 0,0 -1,1 3,6 -1,4 2,8 14,2 14,7 4,7 8,2 0,1 5,3
P (4) : : : : : : : : : : : :
FIN (5) : : : : : : : : : : : :
S (6) : : : : : : : : : : : :
UK -5,0 2,7 0,1 11,4 -4,2 -6,5 -15,3 -11,2 -1,2 8,7 9,8 -0,2

Wachstumsraten gegenüber dem Vorquartal, 
saisonbereinigt

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr, 
Bruttodaten

Q3-99 Q4-99 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00 Q3-99 Q4-99 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00
EU-15 0,4 0,3 0,7 0,2 -0,7 -0,2 2,8 1,3 1,9 1,6 0,5 0,0
EUR-11 : : : : : : : : : : : :
B 2,9 1,8 0,6 1,0 0,9 1,6 8,4 9,6 8,2 6,3 4,1 4,2
DK 1,1 0,2 4,7 -1,9 -2,1 1,1 1,1 0,6 6,0 4,0 0,7 1,6
D -0,5 -1,8 -0,7 -2,1 -2,1 -2,4 0,5 -3,3 -3,1 -4,9 -6,3 -7,3
EL (6) : : : : : : : : : : : :
E : : : : : : : : : : : :
F 0,5 0,9 0,8 1,2 1,3 1,3 2,5 2,9 1,7 2,9 4,9 5,2
IRL 2,2 0,8 2,1 1,3 1,1 0,7 7,8 5,3 6,8 6,9 5,7 4,9
I : : : : : : : : : : : :
L 0,3 0,5 0,4 0,4 0,3 0,3 1,7 1,5 1,6 1,7 1,6 1,3
NL 0,5 0,4 0,9 0,5 0,4 0,5 2,3 1,7 2,6 2,4 2,2 2,3
A -1,2 -0,7 -0,1 -0,7 -0,2 0,1 -4,3 -4,8 -1,9 -2,4 -1,9 -1,4
P (3) : : : : : : : : : : : :
FIN 4,1 -0,3 1,2 : : : 10,2 5,9 3,9 : : :
S (5) : : : : : : : : : : : :
UK 3,4 2,1 1,7 1,7 -1,6 -1,1 2,8 4,4 8,0 9,8 4,0 0,3

Wachstumsraten gegenüber dem Vorquartal, 
saisonbereinigt

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr, 
Bruttodaten
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*HOHLVWHWH�$UEHLWVVWXQGHQ

Der Index der geleisteten Arbeitsstunden spiegelt im Allgemeinen das Niveau der Bautätigkeit wider. Zunahmen
(im Vergleich zum Vorjahr) verzeichneten Belgien (6,6%), Luxemburg (3,1%) und die Niederlande (2,6%), während
sich in Deutschland (8,5%) und Finnland (8,3%) ein Rückgang ergab.

7DEHOOH����,QGH[�GHU�JHOHLVWHWHQ�$UEHLWVVWXQGHQ�I�U�GDV�%DXJHZHUEH��:DFKVWXPVUDWHQ����

/|KQH�XQG�*HKlOWHU

Im letzten Quartal 2000 (im Vergleich zum selben Vorquartal) verzeichneten Belgien (11,9%), Dänemark (8,8%),
Finnland (8,5%) sowie Irland (7,6%, drittes Quartal 2000) und das Vereinigte Königreich (19,4%, zweites Quartal
2000) einen schnellen Anstieg der Löhne und Gehälter.

7DEHOOH����,QGH[�GHU�/|KQH�XQG�*HKlOWHU�I�U�GDV�%DXJHZHUEH��:DFKVWXPVUDWHQ����

��'HU]HLW�YHUI�JEDUH�'DWHQ�ZHQLJHU�DOV�����GHV�*HZLFKWV�DOOHU�0LWJOLHGVWDDWHQ��ZHVKDOE�NHLQH�HXURSlLVFKHQ�$JJUHJDWH�EHUHFKQHW�ZXUGHQ�
��$EZHLFKXQJ��GLHVH�'DWHQ�QLFKW�EHUHLW]XVWHOOHQ��ELV�(QGH���������$EZHLFKXQJ�ELV�-XQL���������$EZHLFKXQJ�ELV�(QGH���������$EZHLFKXQJ�ELV
-XQL������

Q3-99 Q4-99 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00 Q3-99 Q4-99 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00
EU-15 1,2 0,8 1,1 0,8 : : 5,0 3,1 5,5 4,0 : :
EUR-11 0,5 -0,2 0,1 -0,5 -0,1 0,4 2,9 1,0 3,2 0,0 -1,4 -0,9
B 3,5 2,5 2,3 1,1 2,2 5,0 13,0 18,5 15,1 8,8 6,4 11,9
DK 2,8 0,5 3,3 2,6 1,3 3,3 6,5 2,2 10,1 11,9 6,6 8,8
D -0,7 -2,1 0,7 -2,5 -2,1 -2,0 1,6 -1,7 -0,1 -4,5 -6,0 -6,1
EL (3) : : : : : : : : : : : :
E : : : : : : : : : : : :
F (4) : : : : : : : : : : : :
IRL 7,9 2,8 0,1 2,7 1,8 : 13,5 15,4 15,1 14,0 7,6 :
I 0,0 0,5 : : : : 2,1 1,7 : : : :
L 1,7 3,3 -0,6 0,8 1,5 -0,4 3,4 8,3 3,0 5,0 5,4 1,1
NL 1,9 1,1 3,1 1,3 1,0 2,1 7,2 5,6 11,1 7,3 5,9 7,3
A -0,6 0,0 0,4 0,1 -0,2 -0,1 -2,3 -2,5 0,0 0,5 0,1 -0,4
P (5) : : : : : : : : : : : :
FIN 5,3 -0,3 5,8 4,3 -1,2 -0,4 9,4 7,9 14,2 17,1 8,1 8,5
S (2) : : : : : : : : : : : :
UK 11,4 2,3 2,9 1,9 : : 14,0 12,1 12,6 19,4 : :

Wachstumsraten gegenüber dem Vorquartal, 
saisonbereinigt

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr, 
Bruttodaten

Q3-99 Q4-99 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00 Q3-99 Q4-99 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00
EU-15 (1) : : : : : : : : : : : :
EUR-11 (1) : : : : : : : : : : : :
B 5,8 4,2 -1,4 0,5 1,0 5,3 27,4 39,2 13,7 8,3 2,7 6,6
DK (2) : : : : : : : : : : : :
D -0,6 -1,9 0,0 -4,5 -3,2 -1,1 2,5 -0,8 -0,3 -6,4 -8,6 -8,5
EL (3) : : : : : : : : : : : :
E : : : : : : : : : : : :
F (4) : : : : : : : : : : : :
IRL 1,9 -0,1 -0,1 -0,1 -0,5 : 1,5 2,0 0,9 1,6 -0,9 :
I (3) : : : : : : : : : : : :
L 1,2 1,7 1,1 -0,5 0,0 1,5 0,5 9,4 8,4 2,5 0,0 3,1
NL 0,7 0,6 0,7 0,7 0,7 0,7 2,7 2,3 3,0 2,6 2,4 2,6
A -0,7 -1,6 0,3 -1,0 -0,9 0,6 -4,4 -4,5 -0,1 -2,7 -5,2 0,0
P (5) : : : : : : : : : : : :
FIN 3,0 -0,2 0,0 -2,8 -2,7 -2,3 10,7 6,6 5,8 -0,1 -5,9 -8,3
S (2) : : : : : : : : : : : :
UK 0,3 0,9 0,1 2,6 1,4 -1,7 0,7 1,1 1,3 3,9 5,2 2,4

Wachstumsraten gegenüber dem Vorquartal, 
saisonbereinigt

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr, 
Bruttodaten
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%DXNRVWHQ

Die Baukosten für Wohngebäude in der EU stiegen im letzten Quartal 2000 (gegenüber dem dritten Quartal) um
1,0%, wodurch sich der Trend von Preiserhöhungen zwischen 0,7% und 1,0% in der EU im Jahr 2000 fortsetzte.
Kosten für Wohngebäude in der EU stiegen zwischen den letzten Quartalen von 1999 und 2000 um 3,5%.

7DEHOOH����%DXNRVWHQLQGH[�I�U�:RKQJHElXGH��:DFKVWXPVUDWHQ����

%DXJHQHKPLJXQJHQ

Im letzten Quartal 2000 wurde ein starker Rückgang der Zahl der Baugenehmigungen in der EU verzeichnet. Sie
fiel um 7,1% in der EU und 6,7% in der Eurozone (im Vergleich zum selben Quartal von 1999), wodurch sich das
Muster der Rückgänge, das in den letzten zwei Quartalen beobachtet wurde, fortsetzte.

7DEHOOH�����%DXJHQHKPLJXQJHQ��:DFKVWXPVUDWHQ����

��$EZHLFKXQJ�ELV�(QGH���������9HUNDXIVSUHLVH�I�U�QHXH�:RKQJHElXGH�DOV�$QQlKHUXQJ�I�U�%DXNRVWHQ�YHUZHQGHW����(LQNDXIVSUHLVH�I�U�QHXH
:RKQJHElXGH����(LQNDXIVSUHLVH�I�U�(LQIDPLOLHQKlXVHU����$EZHLFKXQJ�ELV�-XQL���������)ULVW�YRQ���0RQDWHQ�]XOlVVLJ�ELV�-XQL���������'DWHQ
DE�4�����YHUI�JEDU����'DWHQ�DE������DOV�%UXWWRUHLKH�YHUI�JEDU����%DXEHJLQQ�I�U�+lXVHU�

Q3-99 Q4-99 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00 Q3-99 Q4-99 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00
EU-15 -3,4 2,0 0,3 -3,6 -1,4 -2,5 -2,2 -7,6 0,5 -4,7 -2,8 -7,1
EUR-11 -3,8 2,5 -0,4 -3,5 -1,2 -1,7 -2,0 -9,2 0,1 -5,2 -2,7 -6,7
B 0,5 5,8 0,0 -14,2 0,3 -3,6 10,1 29,1 5,1 -8,7 -8,6 -18,3
DK 9,3 -22,3 6,1 5,6 -15,1 9,4 -1,0 -8,0 -7,1 -4,9 -26,2 4,0
D -3,8 -4,6 -10,2 -17,8 -4,6 -13,0 -7,0 -10,6 -16,8 -32,9 -32,5 -38,8
EL : : : : : : : : : : : :
E -18,0 18,7 -0,1 0,8 1,0 : -0,2 9,5 14,1 -2,0 20,7 :
F 3,8 5,2 4,0 6,6 -0,1 -1,9 -1,1 -29,8 -8,5 21,1 16,5 8,5
IRL 7,0 9,3 -1,2 0,6 : : -54,3 -44,1 27,5 16,3 : :
I (6) 11,1 10,2 : : : : 15,1 17,3 : : : :
L -2,2 33,8 -28,5 41,3 8,0 : -2,6 26,8 -40,1 38,2 54,6 :
NL -0,8 -14,7 17,1 -2,6 : : 16,0 -17,0 19,6 -3,1 : :
A (7) : : : : : : : : : : : :
P 1,3 -1,8 2,5 -9,6 -3,3 -1,6 5,6 6,3 6,9 -8,6 -12,6 -12,0
FIN 16,4 -4,5 1,7 -7,1 -14,3 7,3 22,7 19,4 23,8 3,7 -28,1 -16,2
S (8) : : : : : : 26,6 -8,2 46,1 35,2 -14,1 6,8
UK (9) -1,6 2,7 2,2 -14,1 -1,5 0,0 -1,7 6,1 3,8 -3,4 -2,8 -16,6

Wachstumsraten gegenüber dem Vorquartal, 
saisonbereinigt

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr, 
Bruttodaten

Q3-99 Q4-99 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00 Q3-99 Q4-99 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00
EU-15 0,8 0,4 1,0 0,7 0,7 1,0 2,6 2,5 3,2 3,0 2,9 3,5
EUR-11 0,5 -0,1 1,1 0,5 0,5 0,9 1,2 0,9 2,0 2,1 2,0 3,0
B (1) : : : : : : : : : : : :
DK 0,0 0,6 -1,1 0,6 2,0 0,9 4,0 3,3 1,4 0,1 2,1 2,4
D (2) 0,1 0,0 0,1 0,2 0,0 0,0 -0,5 -0,2 0,2 0,4 0,3 0,3
EL 0,6 0,5 : : : : 3,5 3,3 : : : :
E (3) 0,9 0,4 2,4 0,7 0,6 0,4 1,9 2,8 4,3 4,5 4,3 4,3
F (2) 0,6 -1,4 1,7 0,6 0,4 3,1 2,2 -0,8 1,1 1,4 1,2 5,8
IRL (1)(4) 1,4 1,9 1,0 0,5 0,5 : 5,2 6,8 7,7 4,8 3,8 :
I 0,4 0,5 1,3 0,5 0,7 0,6 1,6 1,7 3,0 2,7 3,0 3,1
L (2) 1,2 0,0 1,5 0,0 : : 2,3 2,3 2,7 2,7 : :
NL 1,1 0,6 1,1 0,5 1,5 : 1,9 2,7 3,4 3,3 3,8 :
A 1,0 0,2 0,2 0,8 0,6 0,5 2,8 3,1 3,1 2,2 1,8 2,1
P (5) : : : : : : : : : : : :
FIN (4) 0,8 0,4 0,7 1,2 0,7 0,6 1,4 1,9 2,5 3,1 3,0 3,3
S 0,4 0,8 1,1 1,6 0,8 0,7 2,2 2,6 3,3 3,9 4,3 4,2
UK (2) 2,5 2,4 0,8 : : : 8,8 9,5 8,5 : : :

Wachstumsraten gegenüber dem Vorquartal, 
Bruttodaten

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr, 
Bruttodaten
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,QGL]HV�I�U�%DXJHQHKPLJXQJHQ�LQ�4XDGUDWPHWHUQ

Der Rückgang der Zahl der Genehmigungen spiegelte sich auch in der Fläche wider, für die Baugenehmigungen
für Wohngebäude erteilt wurden. Die Gesamtfläche verringerte sich in allen sieben Mitgliedstaaten, die Daten für
das dritte oder vierte Quartal 2000 übermittelten.

7DEHOOH�����*HVDPWIOlFKH��I�U�GLH�%DXJHQHKPLJXQJHQ�I�U�:RKQJHElXGH�HUWHLOW�ZXUGHQ��,QGH[������ ����

��'DWHQ�DE������YHUI�JEDU���ZHJHQ�GHV�IHKOHQGHQ�:HUWHV�I�U�GDV�%DVLVMDKU�LVW�HV�MHGRFK�QLFKW�P|JOLFK��HLQHQ�,QGH[�]X�EHUHFKQHQ�
��$EZHLFKXQJ�ELV�-XQL���������'DWHQ�DE������YHUI�JEDU���ZHJHQ�GHV�IHKOHQGHQ�:HUWHV�I�U�GDV�%DVLVMDKU�LVW�HV�MHGRFK�QLFKW�P|JOLFK��HLQHQ
,QGH[�]X�EHUHFKQHQ�

'HILQLWLRQHQ

3URGXNWLRQ� misst das Produktionsvolumen anhand des Trends der Wertschöpfung zu Faktorkosten.

+RFKEDX�XQG�7LHIEDX� die beiden Hauptabschnitte der Klassifikation der Bauwerke (CC)

$XIWUDJVHLQJlQJH� Indikator der künftigen Produktion. Ein Auftrag ist ein Vertrag über die Bereitstellung von
Waren und Dienstleistungen, der zwischen einem Unternehmer und Dritten geschlossen wird. Der Auftrag wird
angenommen, sofern genügend Hinweise auf eine verbindliche Einigung vorliegen.

%HVFKlIWLJXQJ� Zahl der Beschäftigten entspricht aller inner- oder außerhalb der Beobachtungseinheit tätigen
Personen (einschl. mitarbeitender Inhaber, Handelsvertreter usw.). Erfasst sind auch Personen, welche für eine
bestimmte, kurze Periode abwesend sind, sowie Streikende, Teilzeitkräfte, Auszubildende und Saisonarbeiter.

*HOHLVWHWH� $UEHLWVVWXQGHQ� Summe der geleisteten Arbeitsstunden ohne bezahlte, jedoch nicht geleistete
Stunden, z. B. Essenspausen, Urlaub und Krankheitsurlaub.

/|KQH�XQG�*HKlOWHU� alle Geld- und Sachleistungen, die Arbeitnehmer als Entgelt für die im Abrechnungszeitraum
geleistete Arbeit erhalten. Eingeschlossen sind die vom Arbeitnehmer gezahlten Steuern und Sozialbeiträge.

%DXNRVWHQ� zur Messung der Kostenentwicklung der eingesetzten Faktoren in der Bautätigkeit sowie Kosten des
Auftragnehmers. Diese Faktoren umfassen u. a. Material, Löhne und Gehälter und Baumaschinenmiete.

9HUNDXIVSUHLVH� zeigen die Preisentwicklung, gezahlt vom Kunden an den Auftragnehmer.

%DXJHQHKPLJXQJHQ� Indikator der künftigen Bautätigkeit. Eine Baugenehmigung ist eine behördliche Erlaubnis
zur Errichtung eines Bauwerks.

:HLWHUH�,QIRUPDWLRQHQ�ILQGHQ�6LH�DXI�GHU�IROJHQGHQ�:HEVLWH�

http://forum.europa.eu.int/irc/dsis/bmethods/info/data/new/embs/sts/part3a.html

H�PDLO� digna.amil@cec.eu.int

Q1-98 Q2-98 Q3-98 Q4-98 Q1-99 Q2-99 Q3-99 Q4-99 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00
EU-15 : : : : : : : : : : : :
EUR-11 : : : : : : : : : : : :
B 74,1 98,3 92,8 79,3 95,8 98,8 96,4 93,5 94,8 90,4 86,1 75,9
DK 185,2 237,0 180,8 154,5 146,7 205,5 169,7 126,7 136,3 186,5 137,5 114,4
D 74,7 100,1 93,1 87,9 74,5 91,8 91,3 83,6 83,9 80,0 77,9 66,5
EL 128,6 209,3 166,9 146,4 120,1 : : : : : : :
E 114,2 130,8 125,7 152,3 127,6 168,6 127,7 167,7 146,5 166,0 149,6 :
F (1) : : : : : : : : : : : :
IRL 160,7 161,3 221,8 164,4 187,2 197,2 209,3 176,0 200,4 : : :
I 64,4 69,0 61,9 70,2 64,3 76,7 65,8 83,5 : : : :
L 95,5 122,6 212,9 105,7 93,9 106,9 85,1 210,0 78,1 135,0 97,7 :
NL 95,7 87,6 92,5 127,4 86,8 104,2 108,5 116,9 95,0 98,7 : :
A (2) : : : : : : : : : : : :
P 126,2 138,6 148,0 148,0 146,2 157,5 157,3 161,3 158,8 148,4 145,1 144,0
FIN 152,2 267,1 174,1 130,6 169,9 301,3 207,3 153,6 215,5 339,9 170,9 136,5
S (3) : : : : : : : : : : : :
UK (2) : : : : : : : : : : : :
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